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Deutſcher Reichstag. 
ue 15. Plenarſitzung vom 18. Oktober. 5 
Präſtdent von Forckenbeck eröffnet die 
ng um 11 ½ Uhr mit geſchäftlichen Mitthei⸗ 

„ een eee 2e and. 
Am Tiſche des Bundesraths: Graf zu Eulen- 
burg, Abeken, v. Fries n. A. a 

Tagesordnung: Dritte Leſung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes. N . 

In der Generaldebatte erhielt das Wort zu⸗ 
nächſt Abg. Frhr. von Schorlemer⸗Alſt; 
M. H. Ich befinde mich noch immer unter dem 
Eindruck der Verhandlungen des 9. und 10. d. M., 
unter dem Eindruck der Reden des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers und des Herrn v. Bennigſen, die uns dieſe 
Regierungsmajorität geſchaffen haben. Dieſe Ma⸗ 
jorität beſteht aus 3 Parteien, die zwar jede für 
ſich ihre Selbſtſtändigkeit feſthalten, aber doch mit 
der Regierung zuſammengehen vollen. Wo der 
Einigungspunkt liegt, iſt für mich keine Frage. Es 
geht nur daraus hervor, daß alle die Angriffe, 
welche die Regierungspreſſe, natürlich ſehr gegen den 
Willen des Reichskanzlers, vor den und während der 
Wahlen gegen die nationalliberale Partei erhoben 
hat, daß der Verſuch, dieſe Partet aus dem Herzen 
des Herrn Reichskanzlers zu verdrängen, wirkunge⸗ 
los geblieben ſind. Das Andiewanddrücken war 
nichts weiter wie Humbug, es hat ſich herausgeſtellt, 
daß der Herr Reichskanzler dieſe Partei nicht an die 
Wand, ſondern an's Herz drücken wollte. Wenn 


iſt gewiß gern bereit, mit ſeinem eigenen Lesen be | Gefpenft opfert das deutſche Bürgerthum, ſoweit es des Einzelnen, ſo auch im Leben der Völker. Bis; 
theure Leben unſeres Kaiſers zu ſchützen, 80 durch die Nationalliberalen vertreten wird, die bür⸗ rade das Unglück habe die Nachfrage angeregt, #B. 


ſes Geſetz ſchützt es nicht. Ich bin der Mi⸗ gerliche Freiheit. Wir aber werden die Freiheit, die denn der deutſche Körper geſund ſei. Von eim 
nung, daß, wer da glaubt, mit dieſem Geſee Sie nicht ſchätzen, fort und fort vertheidigen; wir Ende Deutſchlands bis zum anderen ſei die Forde 
die Sozialdemokraten zu treffen, wer da glaubt, t | werden ſie vertheidigen wie in der Vergangenheit ſo rung laut geworden, den beſtehenden gefährlichen 
dieſem Geſetze dem Vaterlande einen Dienſt zu in der Zukunft, wie wir. fie vertheldigten auch in Zuſtänden müſſe Abhülfe geſchaffen werden, dir Ber 
leiſten, der irrt ſich, es geht ihm wie dem 115 einer Zeit, wo die Verſuchung an uns herantreten ſpottung des Rechtszuſtandes jet nicht länger zn 
Toggenburg: eee N wollte. Redner geht auf fein Verhältniß zur dulden. Niemand jet ohne Wandlung geblieben, 
Und dann legt er froh ſich nieder, 1 „Nordd. Allgem. Ztg.“ des Näheren ein und theilt auch die Regierung nicht. Nach dem zweiten BE 
Schläft getröſtet ein, 2 mit, daß nach dem Eintritt des Fürſten in das Mi⸗ tentat mußte der Staatsmann, der ſich auf das 
Still ſich freuend, wenn es wieder niſtertum, mit welchem in der Haltung der „Nordd. Volk verſteht, wie Keiner, wenn auch nicht in gu- 
Morgen werde ſein! Allgem. Ztg.“ ſich ſofort eine Schwenkung vollzog, tem Sinne, doch im Sinne der Zweckmäßigkeit h 
(Heiterkeit) ihm wiederholt die vortheilhafteſten Anerbietungen ſagen, jetzt ſet der Moment der Auflöfung, der Me. 
Abg. v. Kardorff erörtert die Gründe, gemacht worden ſeien, um ihn für das Blatt zu er⸗ ment der Appellation an das Volk gekommen. 
welche feine Partei veranlaßt haben, den vorliegen halten. Man kannte ſeine radikale Sozialpolitik Redner verbreitet ſich ſodann über den Juhalt des 
den Kompromißanträgen zuzuſtimmen. Die Partei und doch habe man ihm volltändig carte blanche Geſetzes. Eine ſtumpfe Waffe dürfe man der Me- 
habe ſich jagen müſſen, daß die Ablehnung der Bor. gegeben, die ſoziale Frage fo zu behandeln, wie er gierung nicht geben, ſie muß im Stande ſein, die 
lage einen politiſchen Zuſtand herbeiführen würde, (Redner) es wünſchte. Er habe dieſes Anerbieten umſtürzenden, friedensgefährdenden Tendenzen, die ip 
der in ſeinen Folgen ſich nicht überſehen laſſe. Um zurückgewieſen, weil er ſich nicht dazu hergeben wollte, in Preſſe und Vereine breit machen, a niederzuhalen. 
all dieſen Stürmen entgegenzuwirken, habe ſie ſich eine Politik zu unterflügen, die dahin ging, die Freilich werde von der Handhabung des Gejeps 
entſchloſſen, auf die in der zweiten Leſung geſtellten bürgerliche Freiheit zu unterdrücken. „Merken Sie Alles abhängen, es werde davon abhängen, ob 4 
Anträge Verzicht zu leiſten und für das Geſetz auch ſich das, Herr Abg. Bamberger!“ ruft Redner, er ein Geſetz des Friedens oder Zankes, des Haſſes 
in einer anderen Faſſung, als fie fie angeſtrebt, zu habe dies Anerbieten zurückgewieſen, obgleich ihm in oder der Liebe, der Grauſamkeit oder der Gerechtig⸗ 
ſtimmen. Redner erklärt ſich als entſchiedener Geg⸗ dieſem Falle die Ausweiſung aus Berlin in Aus- keit ſein werde. a Man habe geſagt, warum mache 
ner des Kulturkampfes, denn derſelbe habe die Au, ſicht geftellt war, zwei Jahre lang habe die Ver- der Reichstag keine Oppofition, warum gebe die Ke: 
torität untergraben und überhaupt zerſtörend gewirkt ſuchung gedauert, ihn für dieſe Politik zu gewinnen. gierung nicht nach. Eine ſo zerklüftete Verſammlung 
Aber er frage den Vorredner, ob die Haltung der] Er habe aber alle Angebote mit Verachtung zurück⸗ könne einer fo ſtarken Regierung keine Oppoſtelem 
Centrumspartei nicht geeignet iſt, die verſöhnlichen gewieſen und die Folge davon ſei ſeine Ausweiſung machen. Von zwet Uebeln müſſe man immer das 
Verhandlungen mit Rom ernſtlich zu gefährden 2 geweſen. Redner theilt dann weiter mit, daß Fürſt kürzere wählen und das jet das Geſetz. So leb-⸗ 
(Sehr richtig!) Er hoffe aber, daß die Abgg. Bismarck einem Parteigenoſſen von ihm, Namens haften Widerſpruch auch die Annahme dieſes We- 
uns der Abg. v. Kleiſt den wohlgemeinten Rath | Windthorſt und Schorlemer die Führung der Barteil Brehmer, zur Gründung einer Ziegelei: 20,000 ſetzes in vielen Kretſen des Volkes finden werde, br 
gegeben, wir möchten doch in unſerem eigenen In⸗ nicht behalten werden. Tjpaler angeboten habe und daß demſelben noch wei⸗ ſei überzeugt, daß die Auſſſung noch einem wa 
tereſſe der Regierung keine Opposition machen, jo] Abg. Liebknecht Ich weiß, daß die Wür tere Summen in Ausſicht geſtellt worden ſeien, wenn umfangreicheren Mibderſpruch hervorrufen würde u. 
bedaure ich, dieſen Rath nicht annehmen zu Tönnen, fel der Entſcheidung bereits ind, das. Ge- er ſich bereit finden mollte, in Versammlungen dar⸗] deshalb fine er für das Geſeb. 8 
J0 habe Herrn v. Kleiſt und einige Wenige feiner ſeß wird angenommen werden. Es handelt ſich hier auf hinzuweiſen, wie ſehr Fürst Bismarck im Ge: Die Oeneral-Olskuſſton wird geſchloſen 
Partei nur ſelten auf unſerer Seite und die kon- um ein Geſetz, durch welches eine Million deutſcher genſatz zu den Liberalen für das Wohl des arbet⸗ RR perftulige Bemerkungen der Agg. 
ſervative Partei als ſolche niemals auf unſerer Seite | Staatsbürger politiſch geächtet werden ſoll. Wie tenden Volkes beſorgt ſei. Brehmer hatte dieſes Frhr. von Schoclemc⸗Alſt, Dr. B s 
geſehen, ſelöſt wo es ſich um unfere vitalſten Inter⸗ kann ein ſolches Geſetz gerechtfertigt werden? Man Anerbieten zurückgewieſen und die Moral ſe: Vor Dernburg, daun tritt das Haus in die Spezial. 
efen handelte. Und ich bin der feſten Ueberzeugung, ſagt, die Sozialdemokratie hat ſich ſelbſt außerhalb zehn Jahren habe man ihm faſt mit Gewalt regie- berathung. . 5 
daß, wenn es ſich bel dem Kulturkampf nur um des Geſetzes erklärt, fie hat ſich ſelbſt in einen Aus- rungeſeitig 20,000 Thlr. aufgedrungen und heute $ 1 wird, nachdem Abg. Magdzinekt Nameng 
die katholiſche Kirche handelte, die Konſervativen nahmezuſtand geſetzt. Man hat die Sozialdemo- r habe er ſich gegen zehn Anklagen zu verantworten. der Polen und Abg. Krüger⸗Hadersleben Nameng 
nicht den Finger für uns erheben möchten. (Sehr] kratie für die Attentate verantwortlich gemacht, man! —, Wenn er nun die Vorgeſchichte dieſes Geſetzes ſeiner nordſchleswigſchen Wähler gegen dieſes Gig 
wahr! im Centrum.) Unfere Partei hat ein ſehr] half dieſe lezteren zum Ausgangspunkt dieſes Ge- pverlaſſe und ſich zu dieſem ſelbſt wende, ſo eikläce][P.oteſt erhoben, nach den Beſchlüſſen der 2. ng 
festes, konſervatives politiiches Programm und wir ſetzes gemacht. Wie verhält es fid nun aber um] er vorweg, daß dieſes Geſetz in feinem Einzelnen | genehmigt. — 
werden uns zu demſelben bekennen, mag der Kultur- die Schuld, welche die Sozialdemokratie an dieſem nicht zu kritiſtren jet. Mit dieſem Geſetz könne die Dei 8 13., der von den eingetragenen — 
kampf beſeitigt werden oder nicht. Dieſes Pro- Attentate trägt? Eine halbe Stunde darauf, als 7 e N. ut 5 ee — 
gramm iſt von uns nicht durchlöchert und wird] der Schuß gefallen, gelangte von Friedrichsruh, wo eee ee eee pi Raus = 
werde nicht blos die Sozialdemokratie, ſondern ebenſof trag vertheidigt, demzufolge die Hülfskaſſen unter 
die liberalen Parteien treffen. Sozialiſtiſch werde] die beſchränkenden Stimmen dieſes Geſetzes fallen 
bald jeder Gedanke werden, der der Regierung miß- | jollen. N 
felben ſofort an die Rockſchöße gehängt. Alles liebig erſcheint. t Abg. Fritzſche erklärt ſich gegen dieſen An- 
wurde aufgeboten, um dieſen einfachen Thatbeſtand Abg. v. Helldorff erklärt, daß ſeine Par⸗ trag und für eine humanere Behandlung dieſes 
zu verdunkeln. Wir haben die erſte That aufge⸗ tei im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes Kaſſenweſens. 2 
faßt als die That eines verkommenen Menſchen und auf einen Theil ihrer urſprünglichen Forderungen ver⸗ Abg. Schulze ſpricht ebenfalls gegen den 
je iſt ſie auch allerdings behandelt worden von der zichtet hätten, nachdem die nationalliberale Partei Antrag, ebenſo Abg. Rickert, der im * . 
geſammten ſezialdemokratiſchen Preſſe. Warum hat ſich ebenfalls entgegenkommend gezeigt habe. Die der Entwickelung eines ſegensreich wirkenden Imfli- 
man denn nicht dem Profeſſor Dr. Virchow den konſervative Partei habe nicht die Verantwortung tuts bei den Beſchlüſſen der 2. Leſung ſtehen ‚an: 
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nicht durchlöchert werden. Man hat den Verſuch 
gemacht, uns mit unſeren Wählern zu entzweien. 
Dies Bemühen iſt vergeblich. Wir werden treu zu⸗ 
ſammenſtehen und ich bin ſicher, daß es einen lau⸗ 
ten Widerhall bei unſeren Wählern findet, wenn wir 
uns dieſer Vorlage gegenüber ablehnend verhalten. 
Denn wir ſind auch jetzt wieder aufrichtig bemüht 
geweſen, die bürgerliche Freiheit zu retten. Ich habe 
den Eindruck, daß das kleine Kapital politiſcher 
Freiheit, welches wir mit hinübergenommen in das 
neue Reich, ſchneller verzehrt iſt, als die Milliarden. 
(Sehr richtig!) Die Vorlage beſchränkt nicht nur, 
ſondern hebt auch eine ganze Reihe feierlich beſchwo⸗ 
rener Verfaſſungsrechte auf. Wo bleibt denn die 
verfaſſungsmäßig garantirle Freiheit des Vereins, 
Preß⸗ und Verſammlungsrechts? Wo bleibt die Be⸗ 
ſtimmung, daß Niemand ſeinem ordentlichen Richter 
entzogen werden daf? Mit dieſem Geſetze in der 
Hand den Reichstag auflöſen, kann der Reichskanzler 
mit Leichtigkeit die Abgeordneten dominiren. Wir 
halten die Sozialdemokratie für die ſchlimmſte ver⸗ 
werflichſte Partei und wegen ihrer inneren Unwahr⸗ 
heit für die gefährlichſte. Nach der religiöſen Seite 
hin erkenne ich, daß in der Sozialdemokratie das 
moderne Chriſtenthum Fleiſch und Bein angenommen 
hat, und nach der wirthſchaftlichen Seite hin die 
Vernichtung alles Privateigenthums und mit dieſer 
Vernichtung der Kampf Aller gegen Alle angeſtrebt 
wird. Die chriſtliche Lehre ſagt: „Mein iſt Dein!“ 
die Sozialdemoktatie ſagt: „Dein iſt Mein!“ Will 
man dieſes Uebel heilen, dann muß man an die 
Quelle gehen. Wo ſitzt nun aber das Uebel? Eine 
Antwort darauf giebt Ihnen die „Nat.⸗Ztg.“ in 
ihrem diesjährigen Pfingſtartikel. Man müſſe die 
Bildung der oberen Zehntauſend verbeſſern. Ja, 
m. H., man wird nochwendiger Weiſe die Bildung 
der oberen Zehntausend verbeſſern müſſen, ich möchte 
ſagen, die Sozialdemokratie iſt in Wirklichkeit nur 
die Vollendung der ganzen jetzigen Entwickelungs⸗ 
periode. Staat und Geſelſchaft müſſen wieder dae 
Gottesgeſetz zur oberſten Rchtſchnur nehmen; erſt 
wenn die zehn Gebote wieder in den Herzen der 
Menſchen Wurzel gefaßt, erſt dann wird das Leben 
der Fürſten wieder geſchützt ſein. Jeder von uns 


ſich damals Fürſt Bismarck befand, das Telegramm 
hier ein: Ausnahmcgeſetz gegen die Sozialdemokratie. 
Ohne zu wiſſen, ob der Attentäter in Beziehung zur 
Sozialdemokratie geſtanden, wurde dieſer Mann der⸗ 


Schädel des Gerichteten zur wiſſenſchaftlichen Unter⸗ dafür übernehmen wollen, das Geſetz zu Falle zu bleiben bittet. 855 
ſuchung übergeben? Es hätte ſich dann vielleicht ge⸗ bringen, fie werde deshalb für das Ganze fimmen.| Staatsminiſter Graf zu Eulenburg N.,. 
zeigt, daß das Henkerbeil erhoben worden, um das Sie habe die Pflicht übernommen, auf dieſem Ge⸗ fürwortet das Amendement Goßler zur Annahme. 
Leben eines Wahnſinnigen zu verkürzen. (Präſidentſ biete etwas Pofitives zu ſchaffen und er freue ſich, Die Unterſtellung der Hülfskaſſen unter die Beſn⸗ 
von Forkenbeck hält dieſe Bemerkung für parlamen⸗ daß die nationalliberale Partei ihre Unterſtützung mungen dieſes Geſetzes liege ſogar im Intereſſe de 
tariſch unzuläffig.) Alles, was über die Sozialde⸗ hierbei nicht verſagt habe. Aber es ſei nicht aus-|jer Kaſſen ſelbſt. Zum Schluß verſichert der Mi- 
mokratie verbreitet worden, hat ſich als Schwindel] reichend, daß man blos diesmal etwas Poſttives niſter, daß das Geſetz mit der vollſten Loyalität, 
erwieſen, auch die Veröffentlichungen des „Tage- ſchaffe, ſondern man müſſe auch in Zukunft auf aber auch mit dem vollſten Ernſt, der allein das Ge⸗ 
blattes“ find als apokryph bezeichnet. Wenn wir; dieſem Standpunkt verharren und hoffe er, daß die lingen und die Wirkſamkeit des Geſetzes ermögliche, 
an dem Attentate die Schuld trügen, dann würden] Nationalliberalen auch dann mit den Konſervativen zur Ausführung gelangen werde. de 
wir dies Geſetz für gerechtfertigt halten. Können] gehen werden. Abg. Delbrück erklärt ſich für das Amen ⸗ 

ie uns aber keine Schuld nachweiſen, dann ſchla:.] Abg Lasker: Wenn der Rechtsſtaat eine dement Goßler, indem er die Hülfskaſſen ausdrück⸗ 
gen Sie zu, aber verläumden Sie uns nicht. Ver- Wahrheit ſein ſoll, jo muß er auch für die Si⸗ lich von dem Genoſſenſchaftsweſen getrennt wiſſen will. 
läumden Sie nicht eine Million deutſcher Staats- cherheit dis Staates zu ſorgen im Stande fein. Abg. Hauck fragt an, ob die Hülfskaſſen in 
bürger, machen Sie nicht eine Million Staatsbür⸗ Man muß ſich der politiſchen Nothwendigkeit zu Baiern ebenfalls den Beſtimmungen dieſes Geſeteg 
ger zu Meuchelmördern. Sagen Sie offen, Sie beugen wiſen und unter Umſtänden vom geraden unterliegen. ' ent 
haſſen uns, weil wir Ihre wirthſchaftliche Politik] Wege abneichen, ſelbſt wenn uns der Weg gefüllt. Mintſter Graf zu Eulenburg kann eine 
zerſtören wollen, aber klagen Sie uns nicht einer] Iſt zugefinden, daß die öffentlichen Zuſtände gefähr⸗ beſtimmte Erklärung nicht abgeben, hält dies aber 
Schuld an, die nicht beſteht. Verleumden Sie uns det find, o würde der Staat feine Schwäche dar- für ſelbſtverſtändlich. 
nicht! Glauben Sie, daß man lonſervativ oder 5 
nationallberal ſein muß, um einen Meuchelmord ge⸗ſer nicht in Stande wäre, wieder geordnete Zuſtände Bei der Abſtimmung wird der Antrag on 
gen einer achtzigjährigen Greis zu verabscheuen 2 herzuſtellen Redner kommt nun zur Unterſuchung Goßler abgelehnt und § 1 a. unveränder ge⸗ 5 
Wir haber dieſe meuchelmörderiſche That ebenſo ge- der Frage, ob denn gar nichts ſeit dem Mai ge-] nehmigt. x 
mißbilligt, wie Sie. Sie haben nur den Zwedlfchehen ſei. Jeder ohne Unterſchied der Partei habe $ Las. wird mit einem un weſeutllche“ Amen ⸗ 
verfolgt, des Volk zu verwirren, es zu erſchrecken. nach dem weiten Attentate an nichts weiter gedacht, dement Schulze angenommen. 1 
Redner behauptet, daß die Auflöſung des Reichs⸗als wie min das Leben des Staatsoberhauptes zu $$ 1b. und Ic. werden genehmig!. 
tages nicht der Sozialdemokratie, ſondern den Na ſſchützen hale. Wenn eine Handlung mit Wunden Bei $ 2, der von der Zuſtändiekeit bes Ver⸗ 
tionalliberalen gegolten. Nun iſt Ihnen die Furcht und Lebensgefahr endet, namentlich bei dem Ober⸗ bots von Vereinen handelt, nimmt Xbg. Dr. von 
in die Glieder gefahren! Ku des Staates, dann geſtalten ſich die An⸗Niegolewski das Wort, am dieſes Geſetz als 
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thun zum Jubel der Feinde des Rechtsſtaats, wenn Die Dlskuſſton wird geſchloſſen. 7 


Präſident: Nach meiner Ueberzeugung ſchauungen des Volkes ganz anders, als wenn ein ein tyranniſches zu bezeichnen, das Deutſchland zur 
war dieſer Ausdruck nicht in der Ordnung. Ich Attentat ſpurlos vorübergehe. Oft genug habe ein Schmach gereichen werde. Man lege die ganze Ge⸗ 
rufe den Redner deshald zur Ordnung. scroßes Unglück zur Folge Umkehr und Umſchau, ob walt in die Hände des Reichskanzlers. Er beklagt, 

Redner fortfahrend: Aus Furcht vor dem rothen man auf dem richtigen Wege ſei. Wie im Leben ſich darüber, daß die polniſchen Zeitungen auf n 
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ieh! f rn t 50 ch; Ti icht, daß es ſich um K ng ur 


be wlehertragiige 6.64 44. 

4 2 wird hierauf unverändert genehmigt. 
Nächſte Sizung: Sonnabend 10 Uhr. 

Ech uß 3½ Uhr. uhr. d 
Tagesordnung: Fortſetzung der Z. Berathung 


Auch die Neben 


uht darunter leiden, in einigermaßen guten Händen dachte mit feinen Leuten gleichfalls zu erſcheinen und 
zutuhen. So hätten wir den Diener des Herrn den namenloſen Briefſchrelber feſtzunehmen. Un⸗ 
Hirb viel lieber in beſſerer Vertretung gefunden. glücklicherwelſe zog es Bella vor, das romantiſche 
i El guter Schauſpieler hat ſich nicht zu Thämen, Abenteuer allein zu beſtehen. Se muß ſie es zu 
Sonaliſtengeſetzes. win er einmal als „Diener“ und nicht als „Held“ ſpät bereuen. 
3 Stadt befinden ſich dirunter: Aerzte: Erdmann ar dem Theaterzettel figuriit. Mögen dieſe Worte — Der Zug von Paris nach Lerſailles ſoll 
Deulſchland. Lletzmann (verſtorher). Zahnärzte: Julius nt unbeachtet bleiben! in fünf Minnen abgehen. Ein Herr ſteigt eilig 
* Berlin, 18. Oktober. Das Todesurtheil[ Gutmann. Apotheker: Bernhard Blaffert und in ein Coupee erſter Klaſſe, die brennent⸗ Cigarre 
ra den wegen Raubmordes verurthellten Thürolf[ Max Windel. AH — im Munde. Im Begriffe, ſich zu ſetzen, ſeht er 
F ruich allerhöchſte Ordre vom 9. d. Mis. auf — Unſere Notiz im geſtrigen Abendblatte Vermiſchtes. ſſich einer älteren Dame gegenüber und will eben 
Sund des von dem Juſttzminſſter erſtatteten Be⸗ müſſen wir dahin berichtigen, daß die „Reuter-Bor-| — Daß Stettin endlich anfängt, in einzelnen als Mann von guter Erziehung die Cigarre zum 
mite und in Gemäßheit des in dieſem Bericht ge- leſung“ des Herrn Wilhelm Bachmann (nicht uſtriezweigen fi) von den anderen Städten un- | Benfler hinauswerfen, als er von der Dame hart 
daten Antrages in lebenslängliche Zuchthausſtrafe Radmann) und zwar am Montag Abend 7½ [ahängig und mehr jelbfftändig u machen, wird angefahren wird: „Wiſſen Sie nicht, daß es nicht 
wungemsanbelt worden. Der Antrag des Juſtizmint“] Uhr im Saale des Wolff'ſchen Gartens ſtatt⸗ jtem Stettiner zur Freude gereichen. Während geſtattet iſt, in einem Coupee zu rauchen, in dem 
„eins auf Umwandlung der Strafe kann nach Lage findet. / mn in vielen Zweigen früher die Waaren in fer⸗ Damen ſich befinden?" „Mein Gott“, erwiedert 
due Sache nur dadurch begründet ſein, daß vom Greifswald, 18. Ottober. An unſerer Uni⸗ 
krriſtiſchen Standpunkt der Beweis, das Verbrechen] verfität waren im Sommerſemeſter 1878 immatri'u⸗ 
müßt zu haben, gegen Thürolf nicht vollſtändig ge⸗ | litt: Theologen: 56, Juriſten: 90, Mediziner: 
führt ist. In ſolchen Fällen aber iſt nicht blos 236, Philoſophen: 148, in Summa 530 Studi⸗ e nne 
unter der Regierung des jetzigen Königs, ſondern rende. Davon find in den keſp. Fakultäten abge⸗ heausgeſtellt hat, mit beſtem Erfolge. Abgeſehen gerlich nimmt er auf der Plattform eines’ Wagens 
wohl luder Zeit die Vollzlehung des Todesurtheils gangen: 18, 35, 52, 44, in Summa 149, ſo] don, daß ſſch die Fabrikation hier billiger stellt dritter Klaſſe Pla und dampft ſeine Havanngh. 
blieben. Der Kronprinz zumal konnte in ſel⸗ daß am Beginne des Winterſemeſters 381 Imma- ud dem Publikum dadurch Gelegenheit zu billigerem Da ſetzt ſich neben ihn ein zerlumpter, nach 3 
ier Pellvertvetenden Regierung nach der alljeitigen trikultrte verblieben find. Bei der geſtern finttge- Enkauf gegeben wird, iſt es für uns von beſonde⸗ beln riechender Kerl. Mein Freund, wendet er 
Weng der Berhältniſſe einen Entſchluß gegen den Anz habten erſten Immatrikutation wurden immatrikulirt: in Werthe, daß vielen Stettinern dadurch Be⸗ ſich an denselben, „Sit Du ſchon einmal erſter 
drs Juſtiaminiſters nicht wohl treffen. 2 Theologen, 4 Juriſten, 8 Mediziner, 10 Philo- ſcafrigung und Verdienſt gewährt wird. Elne Klaſſe gefahren!“ „Niemals. „So komm, ich 
„Ste Frage der Berlegung des Oberpräſtdtums ſophen, in Summa 24 Studenten, ſo daß die ande, dit ſich hierin beſonders hervorthut, iſt pie] babe bier ein überflüſſges Billet, das ich nicht ver. 
Sen. Provinz Schleswig⸗Holſtein von Kiel nach Schles⸗ Zahl der Immatrikulitten beute 405 beträgt. — Kbrikatlon von Mänteln für Damen und Kinder, fallen laſſen möchte, Du kannſt's benutzen.“ Und 
wig würd in der That, wie mehrere Blätter richtig Die nüchſte Immakr talation findet am nächſten de jetzt hier großen Umfang angenommen. Unſere er führt ihn an das eben verlaſſene Coupee, weiſt 
den, benmächſt im Staateminißzerium zur Ent- Donnerstag, den 24. Oltober, Nachm. 4 Uhr, act lein ehr ſcharſſichtigen Damen rühmen beſonders ihm den Platz an und ſchlägt die Thüre zu. 
Fidung kommen. Was aber dieſelben Blätter über r — 5 Alen und die geſchmackvolleren Facens nächſten Augenblick ging der Zug ab. is 


der Gewerbeordnung veröffentlicht der „Reichsanzei⸗ 
ger“ ein Verzeichniß derjenigen Aerzte, Zahnärzte, 
Thierärzte und Apotheker, welche während des Prü- 
fungsjahres 1877/78 von den zuſtändigen Behör⸗ 
den die Approbation erlangt haben. Aus hieſtger 


H. v. R. 


5 ben im Begriff 
tem Zustande von außerhalb gewöhnlich zu einem der Herr, „Sie ſehen, ich war e 7 
hheren Preiſe bezog, haben einzelne Geſchäfte end. Ihren Wünſchen zuvorzukommen, indeſſen werde ich 
lih angefangen, ſich mehr auf eigene Füße zu ſtellen, Sie überhaupt nicht weiter behelligen 855 und ver⸗ 
ite Wagzen bie anfertigen zu laſſen und, wie ſich läßt mit ſtummer Verbeugung fein, Gegenüber Aar, 


m 
892 


de Stellung der einzelnen Miniſter, beſonders des f Stadt ⸗ Theater. uügngtel und müſſen wir ihnen darin bel⸗ ſailles wurde an keiner Station gehalten. 
fen. Bismarck, zur Frage zu willen meinen, iſt Feſt⸗Vorſtellung. Jubel⸗Ouvertü ler beſonderen Vorliebe Seitens unſerer Viehmarkt. 5 
h IC. M. von Weber. — Prolog von Ferd. 9 amt ſoll ſich ein noch ziemlich junges Ge⸗ Berlin, 18. Oktober. Es ſtanden zum Ver⸗ 
Die „Berliner Freie Preſſe“ kündigt heute an, — „Minna von Barnhelm“ oder „Das Sol Branche, nämlich das von Guſtav 304 f weir er, 
5 ’ | kauf: 304 Rinder, 902 Schweine, 826 Kälber, 
daß ihr Partei, wenn ſie die ſchriftſtelleriſchen Pro⸗ glück“ von Gotth. Ephraim Leſſing. a J, Schulzenſtraße 21, zu erfreuen ha- 430 Hammel. nad Dire 
due der Sozialdemokratie nicht mehr vertreiben Der korrekt und ſauber vorgetragenen, batten Gelegenheit, die ſehr umfang-| Ninder und Schweine hinterließen bei mattem 
tuen, die Untergrabung doch fortſetzen werden, mein beliebten nationalen Jubel-Ouvertüre v on Stätten deſſelben in Augenſchein zu neh⸗ Geſchaft verhältnißmäßig ſtarken Ueberſtand ; erſtere 
wu zwar durch Verbreitung der Klaſſiker und der | M. v. Weber folgte in der zur Feier des GG ©: aren eiſtaunt über die Eleganz der ein- Viehgattung die nur in geringerer Waare am Plaze 
AUibel, welche gleichfalls ſozieldemokratiſche Ideen | feftes unſeres Kronprinzen veranſtalteten gef ©: ben und über die Geſchicklichkeit, mit war erhielt je nach Qualität 38 —48 Mark pro 
deuteten. Sie citirt einzelne Stellen aus deu ſtellung am Freitag ein von Herrn Ober -R“ her Zuſchneider für jede Figur gutſitzende 100 Pfund Schlachtgewicht, letztere 40—50 Mark 
tube, „Wilhelm Tell“ und Jeſus Strach. Richter ebenſo ſchwungooll als patriokiſſ inte ern. 2 pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 8 * 2 
Dieſer Humor mahnt indeß ſtark an Galgenhumor. ſinnig gedichteter Prolog, den Frl. War zan Ein durchgebrannter Luftballon.) In Kälber konnten den hohen Preis des verfloſ⸗ | 
Mum die Sozialdemokratie wirklich zu dem Ent⸗ mit lieblicher, klarer und meiſt richtig acer a em Verſuchsfelde des engliſchen Kriegs⸗ ſenen Montags heute nicht erreichen waren vielmehr 
Blu käme, für die Verbreitung der Klaſſiker im Stimme dem ziemlich zahlreich verſammelten Pu f „ berrſchte am jüngſten Dienſtag große nur langſam zu 50—60 Pf. ‚ft 1 Pfund 
Volke zu wirken, oder gar Filialen der Bibelgeſell⸗ zu Gehör brachte. Die Ernte des ihr ri Eine aus höheren Dffisteren beſtehende Schlachtgewicht verkäuflich. 5 10 
ſchaft zu bilden, ſo wäre das eine höchſt erwünſchte ſpendeten Beifalls wird fie wohl mit dm a war eben mit der Prüfung der Leitungs. Der geringe Auftrieb von Hammeln, der beſte 


. Dulge des neuen Geſetzes. zu theilen geneigt ſein! Hierauf folgte L i Luftballons bei ihrer Verwendung für 


Waare nicht enthielt, wurde in nicht zu langer 


„„. Wie der „Berl. Act.“ berichtet, liegt es] Meiſterwerk: „Minna von Barnhelm“. Die hl ellit Zwecke beſchäftigt, als ein plötzlicher hef⸗ Er 5 i 5 
d der Abſicht des Handelsminiſters, ein Organ ins des Stückes iſt eine lobenswerthe, da ja d ooß die 20 Mann Marinefoldaten, welche e en 0 e pid . fun 
5 Shen. zu rufen, das nach Analogie des deutſchen nationale Stoff deſſelben der Bedeutung des 000 Kubikfuß Gas gefüllten, 60 Fuß - ge 
nn Sentwisthichaftsraths: berufen ſein werde, der Cen⸗ entſprach. Daß ein Hauptzug unſeres gei:f on an Tauen hielten, umriß und der Telegraphiſche Depeſchen. 5 
tralserwaltung der preußiſchen Elſenbahnen mit ſei⸗ und ſcharfſinnigen Leſſings darin beſtand, ſeine ſt lerzengerade in die Luft ſtieg. Die Birnbaum, 18. Oktober. Die Kriminalab⸗ 
he wen Erfahrungen und Rathſchlägen zur Seite zu ohne große verwickelte Handlungen zu dichten, r glücklicherweiſe noch nicht befeſtigt, theilung des hieſigen Krelsgerichts hat heute den 
feen. Die Vorverhandlungen find, wie genanntes mehr durch Vorführung edler, aus dem Let Ballaſt beſtand aus vier Säcken Kardinal Grafen Ledochowskt wegen wiederholter 


ht in der nächſten Zeit zur Verwirklichung ge⸗ auf Geiſt und Gemüth des deutſchen Vol Umſchlagen des Koloſſes verhinderten. von 15,000 M. event. zu 2 Jahren Gefängniß 
Eugen dürfte. Es wird, und zwar zunächſt auf wirken, das Joch der ausländiſchen, befondert Aten Abend konnte man bei der inzwi⸗ 
abwiniſtrativem Wege, um eine definitive Regelung zöſiſchen Herrſchaft abzuſchütteln und deutſche setenen Windſtille mit Hülfe von Fern⸗ \ BR 
der Angelegenheit im Wege der Reichs⸗ oder Lan- zur gebührenden Anerkennung und Würdigu roh Ballon als winzigen Punkt beobachten. Wien, 18. Oktober. Die „Pol. Korr.“ ver⸗ 
Reagefepgebung an der Hand der inzwiſchen zu ſam⸗ bringen, iſt allbefannt und ihm längſt zu en daß nach einigen Tagen das Gas ver- öffentlicht folgende Meldungen: % ln 
einen Erfahrungen vorzubereiten, ein Landes⸗Ei⸗ rühmten Tugend geworden. Wenn Leſſing fa | V und der Ballon dann fallen wird. Seine Aus Athen von geſtern: Der Mintſterpräſtdent 
ſenbahnrath tingeſeßt werden, beſtehend aus Vertre⸗ nie als Dichter anerkannt wiſſen wollte, ſ bat 3000 Mark gekoſtet. Comunduros hat heute in der Kammer die Ver⸗ 
em des Handels, der Landwirthſchaft, der Induſtrie doch gerade erwähnte Eigenſchaften, die an Aus der Kinderſtube.) Lieschen: „Um trauensfrage geſtellt, der Führer der Oppoſition, 
und dis Eiſenbahnweſens, der in allen wichtigen „Minna von Barnhelm“ leuchtend hervortrete \ ihr bin ich auf die Welt gekommen, Trikupis, dagegen hat den Antrag eingebracht, den 
Berkehrafen,en gehört werden ſoll und vorläufig ge⸗ zu einem nationalen Dichter geſtempelt, den:? — Mama: „Um zwei Uhr Morgens, von der Regierung geforderten Kredin von 12 Mil- 


2 Monaten Gefängniß verurthellt. 


wiſſerwaßen die Aufgabe einer fortlaufenden En⸗ land als folgen anzuerkennen und zu be)) — Kalcher: „Und ich, Mama, wann lionen abzulehnen, die Armee⸗Reſerven zu entlaſſen 
Ante für das Eiſenbahnweſen haben wird. Das be⸗ nie aufpören kann und wird! Se treten a oren ?“ — Mama: „Um acht Uhr und alle milttärſchen Vorbereitungen zu filtiten, 

Be Reglement wird demnächſt veröffentlicht wer⸗ der höchſt einfachen, aber nicht minder anſpre . e Lieschen (triumphirend): „Stehſt Seitens der diplomatiſchen Vertreter der euro⸗ 

den und wird die neue Einrichtung vorausſichtlich und feſſelnden Handlung jenes beſten feine een, mein Geburtstag iſt länger als der päiſchen Mächte werden die Bemühungen, eine Ver⸗ 


ſpiele eigentlich nur „gute“ Menſchen auf, Dein Karlchen (einen Moment ſtumm, dann 
man nicht den verſchmitzten, etwas egoiſtiſchen nd): „Ja, aber was nutzt es denn auf 


ſtändigung zwiſchen Griechenland und der Türkei 


ien mit dem 1. Januar 1879 in Wirkſamkeit 
| | herbeizuführen, energiſch fortgeſett. 


1 : zu den „ſchlechten“ rechnen will! Alle fir kommen, noch lange bevor man über-“ Aus Konſtantinopel von heute: Die interna- 
a Provinzielles. das Eifrigſte bemüht, das Loos des ebenſſ,os bt!“ tionale Kommiſſton für Oſtrumelſen hat ihren Zu⸗ 
Stettin, 19. Oktober. Zu Delegirten für die als tapferen Majors von Tellheim zu verſe zie die Pariſer Blätter melden, dauert ſammentritt in Philippopel auf ſpäteſtens den 26. 
Hirbſt⸗ und nächste Frühfahrs Central⸗Verſamnilung Die Titelrolle lag wohlverwahrt in den Hände bung über „das Geheimniß der Chatou- d. M. feſtgeſetzt und will vort über die Frage der 
bud vom „Stettiner Zweigverein der pommerſchen Frl. Friedhoff. Wir haben fon“ wit ohne bis jetzt zu einem Reſultate ge- Uebernahme der Finanz Drganifation von Oſtrume⸗ 
Skunemiſchen Geſellſchaft“ die Herren v. d. Oſten -auf die großen Vorzüge hingewieſen, die der . Man hat weder den angeblichen lien die weitere Entſchließung treffen. Die Pforte 
Gluaberg, Nobbe⸗ Pinnow, Heydemann⸗ niſchen Geſtalt dieſer jungen Dame eigen fin p die Leiche des Erſchoſſenen gefunden. beſchloß die Entſendung einer militäriſchen Kommiſ⸗ 
Tuntosw und Zitelmann - Jaſenitz gewählt ſie auch hier wieder auf das Angenehmſte un? aang es, zwei frühere Freunde Rega- ſion in das Rhodope⸗Gebtrge, welche die Auſſtän⸗ 
Verden. J lbbeilhafteſte unterflügten. Es genüge, daß entdecken; beide find Polen und ardei⸗ diſchen zur Niederlegung der Waffen beftimmen fol, 
e Wir machen darauf aufmerkſam, daß nach „Minna“ eine ſchöne, abgerundete Leiſtung a Kautſchnkfabrik von Bezous. Dieſelben Aus Belgrad von heute: Der für die Grenz⸗ 


dem Reichs⸗Impfgeſetz alle während des vorigen Sie mag uns indeß die kleine Nebenfrage eil deten vernommen worden, über ihre Aus ſagen 
Jahres geborenen noch nicht geimpflen Kinder bei ob es nicht angebrachter jein dürfte, zukünftig im iſt indeß noch nichts Zuverläſſiges bekannt. Unter⸗ 
Vuameidung einer Geldſtrafe von eventuell 50 Mark vierten Akt ſtatt des unangenehm berührenden, un- deſſen machen die ſeltſamſten Erzählungen die Runde. 
a nuch vor Ablauf dieſes Jahres geimpft werden willkürlich auffallenden: „Das iſt, eiu ehrliches Man will wiſſen, Regalewski babe ſich gar nicht 
„ f I Mädchen, die Sie liebt“ zu ſprechen: Das iſt, | getöbtet, andere behaupten, er habe fich freilich getöv⸗ 
elle Dem Gymnaſtal-Oberlehrer a. D., Peo⸗ ein ehrliches Mädchen, das Sie liebt?“ Man mag tet, aber nicht aus unglücklicher Liebe zu Bella; er 
er Berndt zu Stolp, iſt der rothe Adlerorden uns darauf entgegnen, daß Leſſing's Original im habe, als er von Bella's Eltern abgewieſen worden 
4 Klaſſe verliehen. f 0 erfteren Sinne lautete, indeß möchten wir jene war, ein anderes Verhältniß angefangen und erſt 
1 „— Die Königliche Regierung hierſelbſt hat zeitgemäße Korrektur für kein Verbrechen halten !als er auch mit dieſem nicht an's Ziel kam, erſchoß 
IR Unterm 5. d. M. nachſtehende Bekonntmachung er⸗ Der „Tellheim“ des Herrn Brüning gelang |er ſich, nicht ohne zuvor Bella mitgetheilt zu haben, 
llaſſen : „Laut 8 30 Abſatz 2 der Verordnung vom recht gut, etwas weniger Pathos und ein daß er aus Liebe zu ihr in den Tod gehe. Eine 
15. Mai 1877, betreffend die Ausführung des Fi⸗ wenig mehr Gefühl würde ihm jedoch ſehr zu Statten überraſchende Meldung bringt der „Gaulols.“ Das 

9 ſchereigeſetzes in der Provinz Pommern, euß an gekommen fein. Der Wirth des Herrn Hirthe Blatt behauptet, Bella ſei im Gefängniſſe von einem 
jebem zur Küſtenfiſcherei benutzten Fahr ⸗ wie die „Dame in Trauer“ des Fräul. Frenzel Anzt geprüft worden und dieſer habe erklärt, die 
zeuge beim Vorderſteven am äußeren Backbord waren recht annehmbare Bietungen. Wenn wir bei Heldin von Chaton leide in hohem Grade an Ipfte- 
und beim Hinterſteven am äußeren Steuerbord der der im Ganzen gut gelungenen Darſtellung bester Berrücktheit und habe die ganze Geſchlche er- 
Bor und Zuname und der Wohnort des Beſitzers Riccaut de la Marlinidre etwas an Herrn Crün⸗ funden. „Figaro“ erwähnt dies gleichfalls, weiß 
mit vertieften, mit weißer Oelfarbe auf ſchwarzem berger — zum erſten Male! — auszuſezen ha⸗ aber auf Grund feiner Verbindungen mit der Po⸗ 
„Stunde eingeſtrichenen Buchstaben von mindeſtens 6 ben, jo iR es nur die oftmals recht undeutlihe und lizei, daß nichts Wahres daran iſt. Der Haus arzt 
Lentimtter Höhe eingeſchnitten fein. Die Grenze falſch prononcirte Ausſprache des franzöſiſchen Textes dir Familie von H., eine bekannte und gaachtete 
ber Küſten⸗ und Binnenfiſcherei in der Oder iſt im ſeiner Partie. Frl. Hennies erfreute uns wie⸗ Perſönlichkeit in Saint-Germain, habe ba feiner 
1 4. a. O. beſtimmt und wird im Hafengebiet. der durch ihren allerliebſten, naiv-hetteren Tin und Vernehmung angegeben: „Ich weiß, daß Zelle ein 
deer Stadt Stettin durch die Unterbaumbrücke, wei⸗ ihr ſchelmiſches Spiel. Sit gab die Franſiska in wenig exaltirt if, aber fie iſt bei weitem niht när⸗ 
diatuhin durh den Chauſſeedamm zwiſchen Stettin und lieben swürdigſter ſympathiſch berührender Weife Ganz rich. Ueberdies habe ich Me noch nie lügen hören; 
a Alt⸗Damm derart gebildet, daß alle nördlich bele⸗ vorzügliche Leiſtungen boten die Herren Linzenſwun ſie geſagt hat, ſie habe auf einen Nann ge⸗ 
genen Theile der Oder und ihrer Nebengewäſſer, und Richter. Das flereotype „Frauenzimnerchen“ ſchoſſen, fo hat ſie es auch wirklich gethas." Für 
sa das Haff und feine Ausflüſſe in die Oſtſee u. ſ. w. des Paul Werner brachte Herr Lingen in hichſt ge⸗ die ſonſtige Ehrenhaftigkeit der jungen Dame er⸗ 
„dem Gebiet der Küſtemffſcherel zugewieſen find. Die lungener Art zu Gehör und hielt mit dieſen win⸗ Hirte der Arzt gleichfalls jede Bürgschaft überneh⸗ 
RR Fr orjdgrift. des 8 30 a. a. O. iſt von Seiten der zigen Wörtchen die Heiterkeit des animirten Audi⸗ mn zu können. Der beſte Beweis aber, daß es 
; Fiſcherel⸗Intereſſenten der diesſeitigen Verwaltungs⸗ | toriums in fleigender Spannung. Der alte biedere, ſig um keine Einbildung handelt, find die bet den 
Bezirle indeſſen bisher hiufig unbeachtet geblieben. ehrliche Juſt kam durch Herrn Richter höchſt wahr⸗ Aten liegenden Briefe des angeblichen Roman. 
Die Beiheiligten werden deshalb hierdurch auf dieſe heitsgetren zur Darſtellung. Zu dem erfreulichen Elrich die erſten Briefe, die Bella vor einigen Mo- 


regulirungs-Kommiſſlon beſtimmte türkifche Delegirte 
iſt hier eingetroffen. Auf ein von Defterreich er⸗ 
gangenes Erſuchen hat ſich die ſerbiſche Regierung 
beeilt, die in Serbien wellenden bosniſchen Flücht⸗ 


in ihre Heimath zu ſenden. 5 

Haag, 18. Oktober. Beide Kammern haben 
heute zu der Vermählung des Königs mit der Prin⸗ 
zeſſin Emma von Waldeck und Pyrmont ihre Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. 

Kopenhagen, 18. Oktober. Dem Journal 
„Dagens Nyhedes“ zufolge wird der Herzog von 
Cumberland demnächſt zum Beſuch der Königlichen 
Familie hier erwartet. Gutem Vernehmen nach ſoll 
alsdann die Verlobung deſſelben mit der Prinzeſſin 
Thyra erfolgen. . 

Kouſtantinopel, 18. Oktober. Die Uebergabe 
von Branja an Serbien und von Koſſina an Mon⸗ 
tenegro hat nunmehr ſtattgefunden. 

Bombay, 18. Oktober. Die „Times of In⸗ 
dia“ erfährt, daß der von dem Blcekznig von In⸗ 
dien an den Emur von Afghanistan abgeſandte Emiſ⸗ 
für zurückgekehrt ſei. Die von demselben überbrachte 
Antwort des Emirs ſei unbefriedigend. Die Mah⸗ 
munds ſeien in der Loyalität gegen den Emir von 
Afghaniſtan getheilt, Nourog Kan habe ſich erbten, 
den Ergländern beizuſtehen. Wie es beißt, kämen 
bei der afghaniſchen Arme täglich Deſertirungen 
vor, angeblich wegen Manzels an Nahrung, Klei⸗ 
dung und Sold. f 

Newyork, 18. Oktober. Der Dampfer „John 
Bramhall“ iſt mit einer Ladung Waffen und Mu⸗ 
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Klatt hört, nunmehr ſo weit abgeſchloſſen, daß die griffener Charaktere und naturwahrer Sin je man einſtweilen angebunden hatte und Vergehen gegen die Kirchengeſetze zu einer Geldbuße 


und außerdem wegen Beleidigung der Regierung zu 


linge, welchen die ftraffreit Rücklehr zageſichert wurde, 
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